
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 41 (1915)

Heft: 8

Artikel: Wie lange noch?

Autor: Santa Clara, Abraham a

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-447396

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-447396
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


6cïjneefcfwtel3e

3er 2Sinter geht nun mit der 3eit,
roie fo der Pöbel fagt, 3um Seufel.
3er Cen3 ift nur noch 3iemlich roeit.

Sn diefem gibt es fchroerlich 3roeufel.

Sie Grde roird fchon roieder roeich

und folglich auch entfprechend dreckig.
Sas Gis 3erbröckelt auf dem Seich.
Sie S3iefel roerden roieder fcheckig.

2Bohin das Suge immer fchaut,
roird diefes maffenhaft beftätigt,
befonders, roenn noch lang und laut
der ßund den Ciebesdrang betätigt.

Clnd auch der Sienfch, roas dies betrifft,
kommt öfters fchauderbar in Söte:
doch fpielt in diefem Sali die ©ift,
die 's mit gibt, eine erfte Ölöte.

Soch roenig SBochen, und der Cen3
roird fich mit ©lück um uns bemühen.
Clnd Slumen, Ciebe, 2lbftinen3
und andre Singe roerden blühen.

53aul Jiltheer

Die Ueberbettlerin

Sas elegantefte und oornehmfte in der

Settelkunft ift folgendes, gn demgnferaten-
teil der Gazette de Laosanne" ift 3U lefen:

Dame Beige
de la haute société, réfugiée avec son enfant,
placée fort inconvenablement, désire l'hospitalité,

dans une famille distinguée anglaise
ou française à Lausanne, Genève, Montreux
ou Territet.

Adresser les lettres sous chif. L. W. K. 19,

Haasenstein & Vogler, Vevey.

Sie Satfache, daß fchroei3erifche Ôa-
milien nicht in Setracht kommen (in Gngland

roürde es heißen : no Swîss need apply)
fcheint darauf hin3uroeifen, daß betreffende
Settlerin der hohen ©efellfchaft fchein-
bar bis jeht in einem fchroei3erifchen ßaufe
fort inconvenablement logiert roar.

gack ßamlin. Caufanne

<£s mu0, es mug getrommelt fein
Summ! Summ! Summdibumm!
3ie Srommler gingen 3' Safel um.
geh fage das im gmperfekt,
dieroeil das Präfens fich oerfteckt.

Sie S°Ü3ei, die ^ßo\\yz\,
der Sat da3u, der Sat dabei,
änderten die ©rammatika
etc. etc.

3ie Sasler ach, die Sasler oh,

fie faßen nicht auf dem S-opo.
Sie nahmen, mit der Slod' 3U gehn,
ein SJohltätigkeitsmäntelchen.

©etrommelt, trommelt auf das Seil!
Öürs Sote Sreu3 eoentuell.
©etrommelt muß, getrommelt fein.
2Sir fammeln ein. S5er mifcht fich drein?

Ser hohe Sat, der hohe Sat,
der diefe komifche Sleinung hat:
gm Glfaß man das Öeuer fieht,
kennt ihr das Cied, kennt ihr das Cied?

Summ! Summ! Summdibumml
S5as geht roohl bei den Sachbarn um?
Öreund ßein bummbummt und trommelt
klingt euch noch nicht genug das Ghr [oor

2tbraham a Santa lara

Was man heute nidjt behaupten fann:
1. Saß Seutfchland dick in der Sîolle fihe

es hätte gern mehr.
2. Saß man lebt roie der ßerrgott in

Ôrankreich.
3. Saß Smerika das Cand der unbegren3ten

Slöglichkeiten. Gngland paßt auf!
4. Saß die S5elt einem fpanifch oorkomme.

Spanien ift friedlich.
5. Saß alles fchön und gut fei aufGrden.

(2öas nie roahr roar.)
6. Saß Setroleum überall fo roohlfeil fei

roie die klugen Seden derjenigen, die

gan3 genau roiffen, roie man es hätte
machen müffen, damit man dies alles
und andres da3U mit Öug und Secht
behaupten könnte. Sas alte fchöne Cied :

ßier Petroleum, da Petroleum, Petroleum

um und dumm", ift heute nicht
mehr fangbar. Petroleum ift klug
geroorden und hat fich 3urückge3ogen. Slan
hätte Cuft, es ihm nad^umachen.

#

tttfe lange noch?

Suf die aktuelle Ôrage,
ob der Srieg noch lange geht,
haben jeht die Sabinette
feierlich geantroortet :

Sethmann-ßollroeg : Clnfer Säbel
früher nicht 3ur Scheide geht,
bis die Ôeinde darum bitten,
roie fich das oon felbft oerfteht.

Sioiani fprach das große
Süort gelaffen aus: Grft dann,
roenn der Suhm fo groß geroorden,
daß man ihn kaum tragen kann.

Sod3ianko in der Suma:
S5enn der ôeind am Soden liegt
und die Singe unterzeichnet,
die oon uns diktiert er kriegt.

ôrieden fchließen roir am Sage,
lächelte Sir Gdroard ©reg,
roo der Seuter kabelt: Slle
Germans made to Frikassee.

So. Sun roiffen roir es deutlich.
SSiffen ferner, roer geroinnt.
Sage einer noch, daß Siplomat

und Sukunft dunkel find!
21braham a Santa (Elara

Kejept
Simm ein Quentchen Selbftberoußtfein,

3roei Pfund ßumanität oon der beften
Sorte, ein Pfund Gigendünkel, einen Gß-
löffel ooll ©erechtigkeit, eine ßirnfchale ooll

befchränkten S5ähleroerftand, etroas ßeu-
chelei und fonftige 3utaten, nach Selieben,
Slehl oon Gichen-, Suchen-, Sannen-,
Grien- und Pappelhol3, mifche den Srei
mit dickflüffigem Slute, laffe ihn über
gelindem Sreu3feuer langfam 3ähe roerden,
knete ihn und forme daraus ein Slännlein,
laffe es an der Sonne gar roerden und

ftecke ihm eine gebratene Saube in den

Slund. Sas gan3e heißt philiftertorte",
roird kalt genoffen und nur oon guten
Slagen oertragen. 21. <s. ss.

3' 6ärn
s gibt nichts Heues, endlos wird der UJinter,
Des iïîorgens Glatteis und tagsüber Quatsch,

man fühlt sich abends à la Schützengraben
Und liest vergnügt im Abendblatt den Cratsch:

Rerr Grimm bat sich nach mailand jüngst begeben,
Jlls ïriedensengel mit dem Uleibnachtsstem,
Kam arg zerzaust, geknickt und ausgepfiffen
Rascb mit dem Cötscbberg wieder heim nach Bern.

Und ïorrer, unser lieber, guter, alter,
Währschafter, echter schweizer Bundesrat,
Der feierte im kleinen Kreis bescheiden
Den Siebziger als echter Demokrat.
Und jede Zeitung bracht' aus seinem Ceben

Ein Episödcben, ein paar Worte traut,
Die Cagwacbt" nur, sie schwieg ihn grimmig nieder :

Sie hat noch 's ïorrer=ïrânkli nicht verdaut.

Ganz unmerklich bat langsam sich verändert,
Das Stimmungsbild im Cauben-Uolksgemisch,
Seit Kn'egsbeginn bört man viel fremde Caule,
Statt breitem Bärndülscb immer mehr Gezisch.

Reut' kennt am Zischlaut schon mit feinen Obren

man, ob ein Russ', ob ein Rumäne sprid)t;
Und klingt's mal kräftig: Grüess cb, Säget, Eoset",
So horcht man auf und traut den Obren nicht.

Dies ist zwar nur zu unserm Allerbesten,
Denn jeder Slave springt ins Bundeshaus,
Um unsern Randel gründlich zu beleben.

So spricht sich nämlich Dr. Oschitz aus *)
's ist ziemlich wahr, die Sache mit dem Springen,
Zwar für den Jlussenbandel ist's latent:
Sie springen meist, jedoch zum Polizeiamt,
Und mühen sich um ein Rausierpatent.

S23plerflnk

Kunterbuntes
Sls Slutter Grde fah, daß die Slenfchen

unbarmher3ig tiefe Sudeln in ihr Sngeficht
gruben, erbebte fie oor J3orn in gtalien.

* **
Ser Sukunftskrieg foll in der Cuft aus-

gefochten roerden, aber ich kann mir nicht
oorftellen, roie man in der Cuft Schühen-
gräben graben kann! Hermann etraeni

Kalauer
Sas Ceben ift der Güter höchftes nicht,

fondern eine gefüllte Petrolkanne ."
2?dro.

dm 5eid)en des töeltfrieges
Sie Schroei3erifche Sepefchen- Sgentur

findet es mit Secht angebracht und roichtig

genug, folgende erfchütternde Sieldung 3U

oerbreiten :

2irfier (2Boadt). 2. Sebr. (Sine Treibjagd

rourde unter Ceitung oon Sürgermeifter
Sorier organifiert. Sroei 2SildfchrDeine roürden

am Suj)c des [Jura bemerkt, das eine, roeft-
liche Dichtung oer folgend, muf) fich in
der ©egend oon Seaumont befinden; das

andere, 3roifchen Ce TTCuids und Saffins
lebhaft oerfolgt, erhielt einige Sreffer,
ohne daf) es eingefangen roerden konnte.

S3ie roir oernehmen, hat der ©eneralif-
fimus der feldgrünen Srmee aus Seldronla
ein ©lückrounfch-Selegramm erhalten,
gmmerhin fteht 3U hoffen, daß er, der fich

gegenroärtig dem roeftlich fliehenden ôeind
an die Ôerfe heftet, nicht im Siegesraufch
die fran3öfifche ©ren3e überfchreitet, damit
diplomatifche Serroicklungen oermieden
roerden. dato

*) gn der letjten 23erfammlung der f03ialpo!itifchen (Befellfchafl.

Schneeschmelze

Der Winter gent nun mit der Zeit.
wie so öer Pöbel sagt, zum Teufel.
Der Lenz ist nur nocb ziemlicb weit.
An öiesem gibt es scbwerlicb Zweusei.

Die Eröe wirö scbon wieöer weicn
unö soigiicb aucb entsprecbenö öreckig.
Das Eis zerbröckelt aus öem Teicb.
Die Wiesel weröen wieöer scbecbig.

Wonin öas Auge immer scbaut.
wirö öieses massenbast bestätigt.
besonöers. wenn nocb lang unö laut
öer Kunö öen Liebesörang betätigt.

(Unö aucb äer Blenscb. was äies betrifft.
kommt öfters scbouäerbar in Nöte:
öocb spielt in äiesem Sa» äie Gift.
öie 's mit gibt, eine erste Siöte.

Nocb wenig Wocben. unö öer Lenz
wirö sicb mit Glück um uns bemüben.
tUnö Blumen. Liebe. Abstinenz
unö anöre Dinge weröen biüben.

Paul Zlitneer

Die Ueberbettlerin
Das eleganteste unö vornebmste in öer

Bettelkunst ist soigenöes. In öem Inseratenteil
öer t^Ä-ette 6e I^ausaarie" ist zu lesen:

Dame LelKe
cle lâ kaute société, rêkuxiêe avec son enkant,

placée kort inconvenablerveiit, c/à/>S
ks//t^, 6sns une larnille distinguée â/?A/s/se
Oll //'â/iLâ/ss à I^ausavne, (Genève, Montreux
ou l'erritet.

Adresser les tertres sous cbii. 1^. î. 1^. l?,
rlaasenstein Li Voller, Vevev.

Die Tatsacbe. öaß scbweizeriscbe Sa-
Milien nicbt in Betracnt kommen (in Eng-
ianö würöe es beißen : no Z-^iss neeä applz^)

scbeint öaraus binzuweisen. öaß betressenöe
Bettierin öer b oben G e sei Iscb a st scbein-
bar bis jetzt in einem scbweizeriscben Kause
kort íricc>liveriâblerrielit i agiert war.

Jack kamlin. Lausanne

<ks muß, es muß getrommelt sein

Bumm! Bumm! Bummöibumm!
Die Trommler gingen z' Basel um.
Icb sage öas im Impersekt.
öieweii öas Präsens stcb versteckt.

Die Polizei, öie Polizei.
öer Rat öazu. öer Rat öabei.
änäerten äie Grammatika
etc. etc.

Die Basler acb. äie Basler ob.
sie saßen nicbt ous öem Popo.
Sie nabmen. mit öer Bloö' zu gebn.
ein Wobltätigkeitsmänteicben.

Getrommelt, trommelt aus öas Se»!
Sürs Bote Rreuz eventuell.
Getrommelt muß. getrommelt sein.
Wir sammeln ein. Wer miscbt sicb örein?

Der bobe Rat. öer bobe Rat.
öer öiese komiscbe Bleinung bat:
Im Elsaß man öas Seuer siebt.
kennt ibr öas Lieö. kennt ibr öas Lieö?

Bumm! Bumm! Bummöibumm!
Was gebt wobl bei öen Bacbbarn um?
Sreunö Kein bummbummt unö trommelt
klingt eucb noà niât genug öas Obr svor

was man heute nicht behaupten kann:
l. Daß Deutsàlano ôià in öer Wolle sitze

es bätte gern mebr.
2. Daß man lebt wie öer Kerrgott in

Srankreià.
2. Daß Amerika öas Lanö öer unbegrenzten

Möglichkeiten. Cngianö paßt aus!
4. Daß öie Weit einem spanisà vorkomme.

Spanien ist srieôiià.
5. Daß ailes sàôn unö gut sei aus Eröen.

(Was nie wabr war.)
6. Daß Petroleum überall so woblseil sei

wie öie klugen Reöen öerjenigen. öie

ganz genau wissen, wie man es bätte
macben müssen, öamit man öies alles
unö onöres öazu mit Sug unö Recbt
bebaupten könnte. Das alte scböne Lieö :

..Kier Petroleum, öa Petroleum. Petroleum

um unö öumm". ist beute niât
mebr sangbar. Petroieum ist klug ge-
woröen unö bat sicb zurückgezogen. Rlan
bätte Lust, es ibm nacbzumacben.

Wie lange noch!

Aus äie aktuelle Srage.
ob äer Rrieg nocb lange gebt.
baben jetzt öie Rabinette
seieriià geantwortet:

Betbmann-Koliweg : (Unser Säbel
srüber nicbt zur Scbeiöe gebt.
bis öie Seinöe öarum bitten.
wie sià öas von selbst versiebt.

Biviani spracb öas große
Wort gelassen aus: Erst öann.
wenn öer Rubm so groß geworöen.
öaß man ibn kaum tragen kann.

Roözianko in öer Duma:
Wenn öer Seinö am Boöen liegt
unö öie Dinge unterzeicbnet.
öie von uns öiktiert er kriegt.

Srieöen scbiießen wir am Tage.
läcbeite Sir Cöwarö Greiz.
wo öer Reuter kabelt: Alle
(^ermaris rnacie tc> ?rilcas8ee.

So. Run wissen wir es öeutlicb.
Wissen serner. wer gewinnt.
Sage einer noà. öaß Diplomat

unö Zukunft öunkel sinö!

Rezept
Rimm ein Quentcben Selbstbewußtsein.

zwei Psunö Kumonität von äer besten

Sorte, ein Psunö Eigenöünkel. einen Eh-
iössei vo» Gerecbtigkeit. eine Kirnscbaie voll
besàrcinkten Wäbleroerstanö. etwas Keu-
cbelei unö sonstige Zutaten, nacb Belieben.
Blebl von Eicben-, Bucben-. Tannen-.
Erlen- unö Pappelbolz, miscbe öen Brei
mit öicksiüssigem Blute, lasse ibn über ge-
iinöem Breuzseuer langsam zöbe weräen.
knete ibn unö sorme öaraus ein Blänniein.
lasse es an äer Sonne gar weröen unö

stecke ibm eine gebratene Taube in öen

Blunä. Das ganze beißt Pbilistertorte".
wirö kalt genossen unö nur oon guten
Blagen vertragen. 21. <x.

Z' Särn
gibt nicht; Neues, enciloz wirä äer Ämter,

ves Morgens lZlatteis unä tagsüber (Zuatsch,

Man Mbit sich abenäs à la 8chàengrabei>
llnä liest vergnügt im Menäbiatt äen î>atsch:
berr lZrimm bat sich nach Maiianä jüngst begeben.
Iiis ?rieäensengei mit äem (lleibnachtsstern,
kam arg xerxaust, geknickt unä ausgepfiffen
Kssch mit äem Lölschberg wieäer beim nach 8em.

(tnä 5orrer, unser lieber, guter, alter,
(lläbrschsfter, echter schweixer bunäesrat,
ver feierte im kleinen Kreis bescheiäen

ven 8iebxiger als echter vemokrat.
(tnä jeäe Leitung bracht' aus seinem Leben

Cin Cpisöächen, ein paar (llorte traut,
vie (lagwacht" nur, sie schwieg ibn grimmig nieäer :

8ie bat noch 's ?orrer-?ränkii nicht veräaut.

6anx unmerklich bat langsam sich verändert.
vas 5limmungsbiiä im Lauben-Ooiksgemisch.
Zeit Kriegsbeginn kört man viel sremäe Laute,
8tatt breilem bärnäülsch immer mebr tZexisch.

beut' kennt am Zischlaut schon mit keinen Obren

Man, ob ein kuss', ob ein Humane spricht;
(tnä klingt's mal kräftig: ,,«3rüessCch,8äget, Loset",
80 borcht man auf unä traut äen Obren nicht.

vie; ist zwar nur xu unserm Allerbesten,
Venn jeäer 8Iave springt ins bunäesbaus,
(Im unsern banäel gründlich xu beleben.

80 spricht sich nämlich vr. Lifzchitx aus *)
's ist àmiich wabr, äie 8ache mit äem 8prmgen,
Zwar für äen Mssenbsnäei ist's latent:
8ie springen meist, jeäoch xum poiixeiamt,
llnä mllben sich um ein hausierpatent.

Wgierfinii

Runterbuntes
Ais Rlutter Eröe sab. öaß öie Blenscben

unbarmberzig tiefe Runzeln in ibr Angesicbt
gruben, erbebte sie vor Zorn in Italien.

*
»

*

Der Zukunstskrieg so» in öer Luft aus-
gesocbten weröen. ober ià kann mir nicbt
vorstellen, wie man in öer Lust Scblltzen-
gräben graben kann! n-rmann Sua-ni

îîalauer
Das Leben ist äer Güter böcbstes niât.
sonciern eine gefüllte Petrolkanne ."

Rom.

Im Aeichen oes Weltkrieges
Die Scbweizeriscbe Depescben- Agentur

sinciet es mit Recbt angebracbt unö wicbtig
genug, solgenöe erscbütternöe Rlelöung zu
oerbreiten :

Ars, er (Woacii). 2. Sekr. Eine Treib-
jagc! wurcie unter Leitung von Bürgermeister
Darier organisiert. 5Zwei Wilcisckrveine wurclen

am Susze cies Iura bemerkt, cias eine, west-
licbe Rickiung versoigenci, muß sick in
cier Gegenci von Beaumont befinden: cias

andere, zwiscken Le Ntuids unci Bassins leb-
kast verfolgt, erkielt einige Tresser.
okne dosz es eingefangen werclen konnte.

Wie wir vernebmen. bat öer Generalissimus

öer selögrünen Armee aus Selöwnia
ein GIückwunscb-Teiegramm erbalten.
Immerbin stebt zu bossen. äaß er. öer sià
gegenwärtig öem westiicb siiebenöen Seinö
an öie Serse bestet, nicbt im Siegesrauscb
öie sranzösiscbe Grenze überscbreitet. öamit
öipiomotiscbe Berwickiungen vermieöen
weröen. «à

In à ieyien 2Ze>-sammiung cier soziaipoiiliscne» Ges-iisciiafi.
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